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GICON hat 
seinen Wachs-
tumskurs auch 
in den letz-
ten Monaten 
gezielt und 
e r f o l g r e i c h 
fortgesetzt. Mit 
der Übernah-
me neuer Fir-

men bzw. Firmenbereiche konnte eine 
erhebliche Stärkung der Geschäfts-
bereiche von GICON erreicht und das 
Know-how erweitert werden. 
Der Ausbau der Niederlassungen in 
Rostock und Freiberg sowie die neue 
Niederlassung in Konstanz gewährleis-
ten eine noch bessere Kundennähe. 
Mit nunmehr über 200 Mitarbeitern hat 
sich GICON zu einem der führenden 
unabhängigen deutschen Consulting- 
und Engineeringunternehmen entwi-
ckelt.
Eine besondere Stärkung haben die 
Bereiche Bioenergie und Umwelt er-
fahren. Im Bereich der Errichtung von 
Biogasanlagen ist die GICON Bioener-
gie GmbH durch die Übernahme der 
Nassvergärungs-Technologie von der 
Schwarting Biosystem GmbH nunmehr 
Komplettanbieter sowohl für Trocken- 
als auch für Nassvergärungsverfahren 
und kann auf über 25 Referenzanla-
gen in Deutschland und im Ausland 
verweisen. Im Bereich Umwelt verfügt 
die GICON-Gruppe mit dem IfAÖ – In-
stitut für angewandte Ökologie in Neu 
Broderstorf bei Rostock über ein er-
hebliches zusätzliches Know-how zur 
Erforschung und Bewertung terrest-
rischer und aquatischer Biotope und 
Ökosysteme.

Dass Wachstum und Qualitätsmanage-
ment bei GICON Hand in Hand gehen, 
zeigte das erfolgreiche QM-Überwa-
chungsaudit im März 2010. Alle Nieder-
lassungen und alle Fachbereiche von 
GICON sind in die Zerti! zierung ein-
bezogen. Die Qualitätsmanagement-
Instrumente wurden den neuen Anfor-
derungen angepasst und entsprechen 
höchsten Standards.
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Neues Unternehmen der GICON Firmengruppe 

Institut für Angewandte 
Ökologie (IfAÖ) 

Das Institut für Angewandte Öko-
logie (IfAÖ) mit Sitz in Neu Bro-
derstorf (nahe Rostock) gehört 

seit Februar 2010 zur GICON Firmen-
gruppe. Am IfAÖ werden seit mehr als 
15 Jahren terrestrische und aquatische 
Biotope und Ökosysteme erforscht und 
bewertet.

Zentraler Forschungsschwerpunkt ist 
ökologisches Monitoring, das in Empfeh-
lungen für den nationalen wie auch den 
europäischen Na-
turschutz (EU-Was-
serrahmenrichtlinie, 
Fauna-Flora-Habi-
tat-Richtlinie) und 
die Raum- und Um-
weltplanung mün-
det. Der bisherige 
Geschäftsführer 
Prof. Holmer Sordyl 
steht dem IfAÖ aus 
zwingenden per-
sönlichen Gründen 
leider nur noch in 
begrenztem Um-
fang zur Verfügung. 
Seine Funktion wird 
nun durch Prof. Jo-
chen Großmann wahrgenommen, der 
das IfAÖ gemeinsam mit der bisherigen 
Führungsmannschaft fortführen wird. 
Als Prokurist wurde Burkhard Schuldt  
(Niederlassungsleiter von GICON in 
Rostock) berufen. 
Prof. Sordyl hat mit seinen Mitarbeitern 
eines der führenden Unternehmen im 
Bereich der Erforschung und Bewertung 
terrestrischer und aquatischer Biotope 
und Ökosysteme in Deutschland auf-
gebaut, welches sich auch weit über die 
Landesgrenzen Achtung und Anerken-
nung erworben hat. Das Institut wird in 
diesem Sinne fortgeführt.
Die Mitarbeiter von GICON und IfAÖ 
verbindet bereits eine mehr als 10-jäh-
rige Zusammenarbeit. Durch die Inte-
gration des IfAÖ in die GICON-Gruppe 

erweitern beide Unternehmen ihr Leis-
tungsspektrum. 
Es ergeben sich vielfältige Synergien 
und Verstärkungen. Neben den Syner-
gieeffekten im administrativen Bereich 
ist die GICON-Gruppe durch diese 
Verstärkung nunmehr in der Lage, im 
Umweltmanagementbereich auch bio-
logische Leistungen komplett aus einer 
Hand anzubieten. Im Offshorebereich 
betrifft dies insbesondere Planungsleis-
tungen in den Fachgebieten Ornitholo-
gie, Ichtyologie, Umwelttoxikologie und 
Benthische Organismen/Habitate mit 
Benthoslabor. 

Mit der Integration des IfAÖ verfügt die 
GICON-Gruppe nun über ca. 200 Mitar-
beiter und stärkt ihre Position als eines 
der führenden unabhängigen Ingenieur-
unternehmen in der Bundesrepublik 
Deutschland.

Institut für Angewandte Ökologie

Forschungsgesellschaft mbH

Alte Dorfstraße 11

18184 Neu Broderstorf

Tel. +49 38204 618-0

Fax. +49 38204 618-10

www.ifaoe.de

info@ifaoe.de

IfAÖ 

• Institut für Angewandte Ökologie Neu Broderstorf
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Die GICON Niederlassung 
in Rostock hat einen 
neuen Sitz in der Rosa-

Luxemburg-Straße 25/26. Zentral 
am Hauptbahnhof gelegen, bietet 
der neue Standort eine bessere 
infrastrukturelle Erreichbarkeit. Für 
Kunden und Mitarbeiter gibt es zu-
dem kostenfreie Parkplätze direkt 
am Gebäude.
Die neuen Büros bieten nun aus-
reichend Platz für die gewachsene 
Belegschaft der GICON Niederlas-
sung und den Bereich Umweltpla-
nung des IfAÖ, der an den Standort 
Rostock umgezogen ist. 

Die GICON Niederlassung Rostock 
ist nun auch von weitem zu sehen – 
Leuchtbuchstaben an der Fassade 
des Gebäudes weisen den Weg.

Umzug der Niederlassung Rostock

Einweihung der neuen Büroräumlichkeiten
Niederlassung Freiberg

Die GICON Niederlassung Freiberg und 
das zur GICON-Gruppe gehörende 
Ingenieurbüro GLU – Geologische Lan-

desuntersuchung GmbH haben Mitte Dezember 
2009 ihre neuen Büroräume im West! ügel des 
Freiberger DBI-Komplexes auf der Halsbrücker 
Straße 34 bezogen (s. Mitteilung www.gicon.de 
vom 22.12.2009). Am 12. Januar fand nun ge-
meinsam mit ca. 25 Gästen die feierliche Büro-
eröffnung statt.
Viele der geladenen Gäste – örtliche Vertreter 
von Politik und Wirtschaft sowie langjährige Ge-
schäftspartner – folgten der Einladung. Der Ober-

bürgermeister der Stadt Freiberg, Bernd-Erwin 
Schramm, sowie der Geschäftsführer der DBI 
Vermögensverwaltungs-GmbH, Erich Fritz, richte-
ten Grußworte an die Gäste und Mitarbeiter.
Im Rahmen eines geselligen Beisammenseins bei 
einem kleinen Imbiss stellte Prof. Jochen Groß-
mann die GICON – Großmann Ingenieur Consult 
GmbH vor, umriss kurz das Leistungsspektrum 
von GICON und präsentierte einige interessante 
Projekte und Dienstleistungen.
In angenehmer Atmosphäre wurden viele interes-
sante Gespräche geführt, persönliche Verbindun-
gen geknüpft bzw. wieder aufgefrischt.

An dieser Stelle ein Dankeschön allen Gästen für 
ihre Teilnahme an der Veranstaltung sowie an die 
an der Vorbereitung der Veranstaltung beteiligten 
Mitarbeiter für ihr Engagement.

Im DBI-Bürokomplex " nden sich ideale Bedin-
gungen für vielfältige Kooperationsmöglichkeiten. 
Das Büro Freiberg steht Ihnen mit vollem Engage-
ment an der neuen Wirkungsstätte zur Verfügung.
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• Rostocker Niederlassung am Tag

• Fassade in der Dämmerung

• Erich Fritz, Geschäftsführer der DBI Vermögensverwaltungs-GmbH, übergibt im Beisein von 
Oberbürgermeister Bernd-Erwin Schramm ein Präsent an Prof. Jochen Großmann

• Dr. Jens Kardel der Stump Spezialtiefbau 
GmbH im Gespräch mit Niederlassungsleiter 
Bodo Schlesinger; im Hintergrund Marion Thier-
bach, Geschäftsführerin der GLU mit OB Bernd-
Erwin Schramm

• Fass ade in der Dämmerung

Niederlassung Freiberg

Halsbrücker Straße 34

09599 Freiberg

Tel. + 49 3731 20782-10

Fax.  + 49 3731 20782-69

buero_freiberg@gicon.de

Niederlassung Rostock

Rosa-Luxemburg-Straße 25/26
18055 Rostock

Tel.  + 49 381 252312-00

Fax.  + 49 381 252312-29

buero_rostock@gicon.de

• R ostock Niederlas m T
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Ein gutes Siegel für professionelle Dienst-
leistungsqualität: Ein Jahr nach der erfolg-
reichen Rezerti• zierung des Qualitätsma-

nagementsystems nach DIN EN ISO 9001:2008 
wurde am 3. März das erste Überwachungsaudit 
nach der erfolgreichen Qualitätsmanagement 
Re-Zerti• zierung im Jahr 2009 erfolgreich abge-
schlossen. Da GICON alle Niederlassungen im 
Qualitätsmanagement per Matrixverfahren mit 

zerti• zieren lässt, wurden im Zuge des diesjäh-
rigen Qualitätsmanagement Audits die Nieder-
lassungen Cottbus und Schwedt vor Ort geprüft. 
Dr. Steffen Ehrig (GZQ GmbH) zeigte sich von 
den optimierten Abläufen bei GICON überzeugt 
und war besonders beeindruckt, wie es GICON 
gelungen ist, die Niederlassungen fachlich und 
organisatorisch in die Firma einzubinden. Im 
Großtechnikum Cottbus konnte sich Dr. Ehrig 

vom standort- und arbeitstechnisch übergreifen-
den hohen Standard der Pilot- und Versuchsanla-
ge überzeugen. Auch in dieser Technikumsanlage 
und dem dazugehörigen Laborbereich werden 
die Anforderungen des Qualitätsmanagements 
erfolgreich umgesetzt.
Dr. Steffen Ehrig bestätigte GICON einmal mehr 
den richtigen Weg im Qualitätsmanagement-
prozess. Das QM-Handbuch wird permanent 
erweitert und fortgeschrieben. Die zusammenge-
stellten Prozesse, Verfahrens- und Arbeitsanwei-
sungen bilden dabei die Basis für die Sicherung 
der unternehmensinternen Abläufe.
Für die Einbindung weiterer Unternehmen in die 
GICON-Firmengruppe und die Führung einer 
Vielzahl an eigenen Niederlassungen und Büros 
existiert mit der hauseigenen MSI Datenbank ein 
effektives Projektmanagement-System, das sich 
auf alle Aspekte der internen und externen unter-
nehmerischen Abwicklung erstreckt. Das System 
wird inzwischen auch von anderen Ingenieurbü-
ros erfolgreich genutzt.
Die seit 1997 regelmäßig statt• ndenden Rezerti• -
zierungen und Überwachungsaudits nutzen nicht 
nur der eigenen Organisation, sondern sind auch 
für unsere Kunden ein wichtiges Qualitätsmerk-
mal einer professionellen Dienstleistung. 

Überwachungsaudit Qualitätsmanagement 
erfolgreich abgeschlossen

Neue Niederlassung am Standort Konstanz

GICON hat eine neue Niederlassung am 
Standort Konstanz. Aus der Kooperation 
mit der spanischen Firma HERA, dem al-

leinigen Gesellschafter der Firma SBS Schwarting 
Biosystem GmbH (siehe S. 4), wurde die bisheri-
ge Niederlassung der SBS am Standort Konstanz 
einschließlich der Mitarbeiter durch GICON über-
nommen. Die Mitarbeiter vor Ort unterstützen vor 
allem den Geschäftsbereich Energie und Umwelt 
sowie den Fachbereich Altlastensanierung. 
Die neuen Kollegen Heribert Krämer, Stefanie 
Stolz und Sebastian Schwarz verfügen über 
langjährige Erfahrungen in der Nassvergärung. 
Schwerpunkt ist/war die Vergärung von Küchen- 
und Speiseabfällen sowie Abfällen der Lebens-
mittelindustrie mit der notwendigen Vor- und 

Nachbehandlung. Es liegen auch umfassende 
Referenzen im Bereich der Vergärung von Klär-
schlamm, Gülle und nachwachsenden Rohstof-
fen (NaWaRo) vor. Neben der Realisierung von 
Anlagen in Deutschland konzentrieren sich die 
Aktivitäten auf den stark wachsenden Markt in 
Frankreich. Dort wurde 2007/2008 eine erste 
Biogasanlage gebaut, die in diesem Jahr noch 
erweitert wird. 

• Dr. Steffen Ehrig im Gespräch mit Dr. Hagen Hilse (Mitglied der Geschäftsleitung); 
im Vordergrund QM-Beauftragte Antje Ritter

• neuer Standort der GICON: Konstanz

Niederlassung Konstanz

Lohnerhofstraße 7

78467 Konstanz

Tel. + 49 7531 81995-0

Fax. + 49 7531 81995-10

buero_konstanz@gicon.de

• D Steffen Ehrig im G räch mit Dr. Ha  Hilse (Mitglied d Geschäftsleitung);



GICON und die spanische HERA-Gruppe 
haben eine strategische Kooperation 
vereinbart. Das Ziel dieser Kooperation 

ist es, fachliche Kompetenzen zu bündeln und 
das Know-how und das Leistungsangebot beider 
Unternehmensgruppen wechselseitig weiter zu 
erhöhen. Das betrifft zunächst insbesondere den 
Bereich der Biogastechnologie (Nass- und Tro-
ckenfermentationsanlagen). Die Kompetenzen im 
Bereich Planung und Errichtung von Biogasanla-
gen werden in der GICON-Gruppe konzentriert, 
während HERA das Geschäftsfeld des Besitzes 
und des Betriebs von Biogasanlagen zur Behand-
lung von Bioabfällen ausbauen wird. Die of• zielle 
Mitteilung beider Firmen • nden Sie auf unserer 
Website. 

Als ein Schritt in dieser Kooperation wurde mit 
Wirkung vom 1. November 2009 der Standort 
Konstanz der SBS Schwarting Biosystem GmbH 
mit seinen Mitarbeitern sofort komplett in die 
GICON-Gruppe integriert und als Niederlassung 
der GICON - Großmann Ingenieur Consult GmbH 
weitergeführt. Die Mitarbeiter am Standort wur-

den durch GICON übernommen und stehen auch 
für alle bisher laufenden Geschäftsbeziehungen 
weiter zur Verfügung. 
Mit der in Form eines asset deals durchgeführ-
ten Integration erweitert die GICON-Gruppe ihr 
Leistungsspektrum um das Know-how und die 
Referenzen der Schwarting Biosystem GmbH 
im Bereich der Planung und Errichtung von Bio-
gasanlagen, insbesondere auf dem Gebiet der 

Nassfermentation. GICON verfügt im Biogasbe-
reich somit nun über drei Technologien der Tro-
cken- und Nassvergärung und kann problem- und 
substratoptimierte Lösungen anbieten, ohne auf 
ein Verfahren • xiert zu sein. HERA erlangt auf 
diesem Weg das Know-how der GICON-Gruppe 
im Bereich des Betriebs von Trockenfermenta-
tionsanlagen. Dieser Austausch ermöglicht, dass 
beide Firmen zukünftig den Biogasmarkt in ihren 
jeweiligen Tätigkeitsbereichen noch besser be-
dienen können.
Die Schwarting Biosystem GmbH wird künftig 
unter dem Namen HERA SBS Schwarting Biosys-
tem GmbH von ihrem Flensburger Büro aus agie-
ren. HERA SBS wird das Kompetenzzentrum der 
HERA für anaerobe Vergärung mit Spezialwissen 
im Bereich der Klärschlammfaulung (Hochleis-
tungsfaulung) und der Wartung und Instand-
haltung von Biogasanlagen sein. Als Teil seiner 
strategischen Entwicklung hat die HERA-Gruppe 
ein neues Büro als deutschen Hauptsitz in Berlin 
eröffnet und wird von dort aus ihre Geschäftstätig-
keit in Deutschland koordinieren.
Mit dieser für beide Unternehmensgruppen er-
reichten Konzentration auf Kernkompetenzen 
stellen wir uns den Anforderungen des komple-
xen Marktes im Bereich der Biogaserzeugung. 
Es ist das gemeinsame Interesse von HERA 
und GICON, auf dieser Basis die bestehenden 
Geschäftsbeziehungen zu erhalten und weiter 
auszubauen.

Kooperation HERA 
Schwarting Biosystem GmbH

• Verfahren des Nassvergärung

• Pilotage Cristal Union, Frankreich

• Biogasanlage Möhrle

• 3D-Darstellung der Biogasanlage Bebra

• Substratanlieferung Biogasyl, Frankreich
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Die Verwertung von Biogas wird künftig 
auch Verbrauchern ohne direkte Anbin-
dung an Biogasanlagen möglich sein. 

Grundlage dafür ist die Aufbereitung von Biogas 
zu Biomethan mit anschließender Gaseinspei-
sung in Transport- und Verteilungsnetze. Die 
Gasnetzzugangsverordnung leistet diesem Trend 
deutlich Vorschub und gibt einen rechtlichen Rah-
men vor. Der Vorteil dieser Verfahrensweise liegt 
in einer besseren Energieausnutzung der nach-
wachsenden Rohstoffe (Einsatz in Verbraucher-
nähe; Kraft-Wärme-Kopplung) und damit auch in 
einer positiven Kohlendioxidbilanz.
Die Qualität des einzuspeisenden Biomethans ist 
der vorliegenden Netzqualität anzupassen (=Kon-

dit ionierung). 
Vom Methan-
gehalt des Bio-
methans und 
dem Brennwert 
des im Netz 
vorl iegenden 
E r d g a s e s 
hängt im We-
sentlichen der 
K o n d i t i o n i e -
rungsaufwand 
ab. Stand der 
Technik sind 
zzt. Biogaskon-

ditionierungen mit Flüssiggas (Propan- bzw.Bu-
tan-Gemisch), Konditionierungen mit Luft sowie 
Systeme, bei denen mit Luft und Flüssiggas kon-
ditioniert wird. Die Konditionierung ist notwendig, 
damit beim Gasendverbraucher die vorhandenen 
Geräte problemlos, sicher  und entsprechend der 
vertraglich zugesicherten Gasqualität weiterge-
nutzt werden können. Gleichfalls wird das kondi-
tionierte Gas odoriert, um vor nicht bestimmungs-
gemäßem Gasaustritt zu warnen.

Im Juni 2008 bot sich GICON erstmalig die Mög-
lichkeit, eine Konditionierungs- und Einspeise-
anlage für Biomethan zu planen. Im Auftrag der 
RWE Westfalen-Weser-Ems Netzservice GmbH 
war am Standort Kerpen die Einspeisung von 
600  Nm3/h Biomethan in ein Verteilungsnetz 
PN 16 zu planen. Mit dieser Chance, technische 
Standards für die Biomethaneinspeisung auf den 
Prüfstein zu legen und gemeinsam mit einem 
Großkonzern als Partner ein technisch ausge-
reiftes Anlagenkonzept zu entwickeln, gingen 
beide Partner aber auch ein erhebliches verfah-
renstechnisches und unternehmerisches Risiko 
ein. Neben den technologischen Risiken lag der 
Fokus seitens der RWE auf der Funktion der De-
monstrationsanlage, welche deshalb für den Dau-
erbetrieb hoch redundant auszurüsten war. Das 
technologische Risiko stellte sich vor allem über 
die eingangsseitig relativ stark schwankenden 

Gasparameter dar. Um die Gas-
qualität des Transportnetzes mit 
dem einzuspeisenden Biomethan 
zu erreichen, war eine Konditio-
nierung mit Flüssiggas und Luft 
notwendig. Messtechnisch war – 
wie generell für Konditionierungs-
anlagen – ein im Verhältnis zum 
eigentlichen Anlagenwert relativ 
hoher Aufwand erforderlich. Die 
Analysenmesstechnik war z. T. 
eichfähig auszuführen, Analysen-
werte in kurzen Zeitfolgen (6 min.) für die Rege-
lung bereitzustellen. Die regelungstechnischen 
Anforderungen schienen zu Projektbeginn relativ 
gering. Während der Projektarbeit und im Rah-
men der Anlageninbetriebnahme stellte sich je-
doch heraus, dass gerade das Regelungskonzept 
für einen ausfallsicheren Anlagenbetrieb eine 
zentrale Bedeutung hat.

Technologisch besteht die Anlage aus vier Grund-
einheiten: der Flüssiggasversorgung, der Luftver-
sorgung, der maschinentechnischen Ausrüstung 
sowie den Gasmess- und Mischstrecken. 
Das Biomethan wird aus einem Windkessel ent-
nommen (Schnittstelle). Mittels eichfähiger Mes-
sung wird der Eingangsstrom erfasst. Dem über-
nommenen Biomethan wird entsprechend dem 
Regelkonzept Luft sowie Flüssiggas zugemischt. 
Anschließend erfolgt die Verdichtung auf Netz-
druck. Verschiedene Verriegelungen bzw. die 
Dimensionierung von Rohr- und Mischstrecken 
sichern den bestimmungsgemäßen Betrieb der 
Anlagentechnik ab. So kann es trotz Einspeisung 
von Luft in ein brennbares Gas nicht zu kritischen 
Anlagenzuständen oder Gefährdungen kommen.
Die Aufstellung der Anlagentechnik erfolgte 
technologisch und sicherheitstechnisch bedingt 
in unterschiedlichen, voneinander abgetrennten 
Räumlichkeiten. Zusätzlichen Schutz vor dem 
Auftreten gefährlicher explosionsfähiger Atmo-
sphäre im Sinne der Betriebssicherheitsver-
ordnung bieten das Lüftungskonzept sowie die 
Raumüberwachung.

Im Ergebnis der Planungsarbeit wurde der RWE 
ein detailliertes Leistungsverzeichnis übergeben, 
um einen Generalunternehmer zu beauftragen. 

Planung einer Konditionierungs- und 
Einspeiseanlage für Biomethan

• Einspeiseanlage Kerpen• Einspei nla Ker

Vorab herausgelöst war die Beschaffung der Ver-
dichter, welche Lieferzeiten von fast einem Jahr 
erwarten ließen.
Die Realisierung des Projektes erfolgte durch 
die Fa. DSD Streicher. Unter Bauaufsicht von GI-
CON konnte das hochgesteckte Ziel einer knapp 
4-monatigen Realisierung ab Beauftragung des 
Generalauftragnehmers sowie eine reibungslose 

Inbetriebnahme der Anlage umgesetzt werden. 
Die Anlage läuft seit Oktober 2009 im regulären 
Einspeisebetrieb.
Mit der Realisierung dieses ersten Projektes auf 
dem Gebiet der Gaseinspeisung konnte GICON 
den Nachweis erbringen, dass mit einem gut 
abgestimmten Projektmanagement, einem klar 
de! nierten Designkonzept und einem detaillierten 
Leistungsverzeichnis die qualitätsgerechte Um-
setzung in dem durch den Auftraggeber gesetzten 
kurzen Zeitraum möglich ist.
Der Auftraggeber führte am 14.09.2009 eine 
öffentliche Inbetriebnahme der Anlage mit den 
am Projekt beteiligten Vertretern der Geschäfts-
führungen (Klaus Homan, Thyssengas; Reter 
Assmut, Stadtwerke Aachen; Frank Brösse, 
Stawag-Energie), der Bürgermeisterin der Stadt 
Kerpen sowie Journalisten von Fernsehen und 
lokaler Presse durch und bestätigte die Übergabe 
der Anlage ohne Mängel. Ein Erfolg, der sich im 
wahrsten Sinne des Wortes sehen lassen kann.

Volumenstrom Biomethan  250 - 600 Nm3/h

Volumenstrom Mischgas  250 - 750 Nm3/h

Eingangsdruck    3,3 - 6,0 bar

Ausgangsdruck  15,5 bar

zul. CH4-Gehalt  90 - 99,5 %

Konditionierungsgase  Luft, LPG 95/05

Planungszeitraum  07 - 09/2008

Realisierungszeitraum  07 - 10/2009

Inbetriebnahme  14.09.2009

Übergabe  29.10.2009

Anlagenparameter

di
Vo
ge
me
de
de
vo
E r
hä
se
K o
ru
ab
Te
zz

diti ie it Flü ig (P

• Verdichterkonzept mit trockenlaufenden Kolbenverdichtern



Engagement für körperbehinderte und 
chronisch kranke Kinder und Jugendliche

K örperbehinderte und chronisch kranke 
Kinder und Jugendliche forderten am 29. 
Oktober 2009 ein Team von GICON zu 

einem Fußballspiel heraus.  
Die Spiellaune war den Gesichtern abzulesen, 
und ihre Freude beim Kampf um den Ball riss mit, 
als sich die jungen Fußballer und die Männer von 
GICON auf dem Sportplatz des Heimes für kör-
perlich und geistig Behinderte auf der Fischhaus-
straße in Dresden gegenüberstanden.
Jedes Tor wurde durch die Zuschauer bejubelt 
und auch nach Gegentreffern ließen sich die jun-

gen Spieler nicht entmutigten, sondern bemühten 
sich, den Ball möglichst schnell wieder ins Spiel 
zu bringen, um ihm dann nachjagen zu können.
Ein spannendes Duell mit zwei 20-minütigen 
Halbzeiten und je fünf Minuten Verlängerung 
führte zu einem ausgeglichenen Stand von 10:10. 
Erst nach einem Siebenmeterschießen kam es zu 

einer Entscheidung mit dem Endstand von 14:13 
für die Kinder.
Der glücklichste Spieler an diesem Tag war der 
elfjährige Dominik. Er stand als Geburtstagskind 
auf dem Platz und freute sich besonders über den 
Sieg: „Der Pokal ist eins der schönsten Geburts-
tagsgeschenke“. Auch seinen drei Mannschafts-
kollegen war die Freude ins Gesicht geschrieben. 
Am Ende erhielten alle Spieler eine Medaille. 
„Die Kinder haben wirklich klasse gespielt und al-
les gegeben. Es hat viel Spaß gemacht.“ so die 
einhellige Meinung der Fußballer von GICON.
Stolz präsentierten die Kinder im Nachgang zum 
Fußballspiel auch fertiggestellte Puzzles. Diese 
waren Geschenk e beim letzten Besuch der Kin-
der bei GICON im August des letzten Jahres, wo 
auch die Vereinbarung zum gemeinsamen Fuß-
ballspiel getroffen wurde.

Große Freude zu Weihnachten

GICON-Mitarbeiter besuchten auch den Striezel-
markt des Heimes für Körperbehinderte am 5. De-
zember 2009.
Als Weihnachtspräsent erhielten die Kinder von 
GICON einen Einkaufsgutschein in Höhe von 
200  Euro. Damit konnten heiß ersehnte Wünsche 
in Erfüllung gehen: angeschafft wurden von dem 
Geld Bälle, Spielzeug, CDs und DVDs für die Kinder. 
So suchte sich der 13-jährige Phillip ein Paar 
sehnlichst gewünschte Fußballschuhe aus. Als 
Dank schrieb er ein paar Tage später gemeinsam 
mit der Heimleiterin Ramona Stein per E-Mail: 
„Ich habe mich riesig darüber gefreut und bin nun 
schon ganz aufgeregt, dass ich sie endlich aus-
probieren kann. Aber es liegt noch zu viel Schnee 
auf unserem Fußballplatz."

GICON unterstützt den Verein zur Förderung 
körperbehinderter und chronisch kranker Kinder 
und Jugendlicher e.V. (www.rollimaus.de) seit fast 

zwei Jahren. Neben ! nanzieller Unterstützung be-
deutet das vor allem auch persönliche Beziehun-
gen der GICON-Mitarbeiter zu den Kindern und 
Jugendlichen. Das nächste Treffen ist bereits in 
Vorbereitung.

• Stolze Sieger mit dem Pokal in der Hand

Verein zur Förderung körperbehinderter und 
chronisch kranker Kinder und Jugendlicher e. V.
Fischhausstraße 12a
01099 Dresden
Tel.  + 49 351 - 2 66 31 14
Fax.  + 49 351 - 2 66 31 12
www.rollimaus.de

Rollimaus

• Spielgeist beim Kampf um den Ball

• Stolze Präsentation eines 5000-Teile Puzzle

• Vor dem Anpfiff des Fußballspiels Mannschaftsaufstellung mit Schiedsrichter in der Mitte
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Grund zum Feiern: Im Oktober 2009 konn-
te GICON auf 15 Jahre erfolgreiche Fir-
mengeschichte zurückblicken.

Das Jubiläum wurde auf Schloss Schweinsburg 
(nahe Zwickau) im Kreis der fast 150 Mitarbeiter 
aus allen Niederlassungen in Deutschland began-
gen. Spaß und Spiel gepaart mit Erfahrungsaus-
tausch machten diesen Tag zu einem besonderen 
Erlebnis. So bestritten die Mitarbeiter sportliche 
Wettkämpfe – entweder als Einzelkämpfer im 
Badminton oder vereint als Mannschaft im KUBB- 
Spiel beim Kampf um den König. KUBB ist ein 
altes skandinavisches Gesellschaftsspiel, in dem 
zwei Teams versuchen, mit Geschick den König 
der anderen Mannschaft zu besiegen. 
Nach den erfolgreichen Wettkämpfen und der 

Kür der Sieger gab es sowohl einen Rückblick auf 
die letzten 15 Jahre als auch einen Ausblick auf 
zukünftige Aktivitäten der Firma. GICON hat sich 
in den letzten 15 Jahren zu einem bedeutenden 
deutschen Consulting- und Engineeringunterneh-
men entwickelt. Beginnend im Wohnzimmer von 
Prof. Jochen Großmann ist GICON zu einem Un-
ternehmen mit Niederlassungen in ganz Deutsch-
land sowie zahlreichen internationalen Standor-
ten und Projekten gewachsen. Besonderer Dank 
hierfür gilt den Mitarbeitern der Firma.

Den Ausklang des Tages bildeten zwei mitreißen-
de Darbietungen von Torsten Pahl und Stephan 
Ehlers. Torsten Pahl – Zauberkünstler aus Dres-
den – verzauberte mit seiner galant charmanten 
Art das Publikum auf höchstem Niveau. Stephan 
Ehlers – Jongleur und Trainer aus München – ver-
blüffte mit Jonglierkunst und Beobachtungen aus 
Alltag und Geschäftswelt.

15-jähriges Firmenjubiläum

• Gruppenbild der GICON Mitarbeiter zur Jubiläumsveranstaltung

• Verblüffende Tricks bei der Zauberdarbietung


